
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - i
, ^tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/ro g ^(ohne Trngerlohn ) 80 ->t , in dem Bezirk 1 — ^!,
Uaußerhalb  des Bezirks 1 .« 20 -4. Monats-

aüonncment nach Verhältnis.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 ^ , ! .
bei mehrmaliger je 6 «>. Die Inserate müssen ^

Herausgabe des Blattes der Druckerei ' aufgegeben
sein.

S -msl-s dm 29. Oktober °s --T'"»"

Bestellungen
auf den

für die Monate November und Dezember
können bei allen Postboten bezw. den betreffenden
Poststellen gemacht werden.

Die ncueintretenden Abonnenten erhalten die
interessante Erzählung „Die stumme Waise " nachge-
liesert.

An unsere Abonnenten
der Stadt Nagold,

welche das Blatt durch Kinder adholen
lassen , richten wir die freundliche Bitte , hiezu ein
bestimmtes Kind zu veranlassen, indem bei Fami¬
lien mit mehreren Kindern oft 2 —3 erscheinen , um
das Blatt in Empfang zu nehmen , was zu unange¬
nehmen Weiterungen Veranlassung gibt.
_ Die Expedition des Gesellschafters.

Nachtrag . In einem Teil der Auflage der letzten
Nummer ist bei den belobten Feuerwehren bei dem Brande
in Nagold Rohrdorf  ans Versehen weggelasscn worden.

Dem Stadtschnlthcißcn Gös in Tübingen wnrdg der
Titel eines Oberbürgermeisters gnädigst verliehen.

Ulm , 27. Okt . Generallicutcnant von Hartmann
wurde unter Enthebung von seinem Kommando als Gouver¬
neur der Festung Ulm und Beförderung znm General der In¬
fanterie zur Disposition gestellt._

Tages -NerrigkeiLen.
Deutsches Reich.

** Nagold,  28 . Okt . Letzten Mittwoch wurde
die Bezirksschulversammlung  in Ebhausen ab¬
gehalten . Außer sämtlichen Lehrern des Bezirks nah¬
men daran teil der Rektor und Professor des Semi¬
nars , die Oberlehrer an der Seminarübungs - und
Taubstummenschule nebst einer größeren Anzahl von
Ortsschulinspektoren . Der musikalische Teil fand in
der Kirche,  die Verhandlung der kalten Witterung
wegen im Waldhornsaale statt . In der Kirche ließen
sich mehrere Orgelspieler hören , deren einer eine Bach '-
sche Fuge vortrug . Sodann wurde ein gemischter
Choral mit der Schuljugend , mehrere Männerchoräle
und Chöre von den Lehrern vorgetragen . Gegenstände
der Besprechungen waren (außer dem Bericht des neuen
Bezirksschulinspektors über den Eisund der von ihm
im Laufe des Sommers geprüften Schulen des unte¬
ren Bezirks , an den sich über mehrere Punkte lebhafte
Debatten anschloßenj : Der Lehrerberuf in seiner äuße¬
ren Beschränktheit und inneren Unbegrenztheit , über
welchen Gegenstand ein Geistlicher einen Bortrag hielt,
und : Wie ist die Repetition in der Schule zu betrei¬
ben ? worüber ein Lehrer referierte . Die Verhand¬
lungen dauerten bis 1*/s Uhr , worauf ein gemein¬
sames Essen stattsand.

* Nagold.  Nächsten Mittwoch den 2 . Nov .,
abends 5 Uhr , wird der allgemein geschätzte Konzert¬
sänger (Tenor ) , Herr Professor Diezel,  im Semi¬
nar ein Konzert  geben , auf das wir Musikfreunde
aufmerksam machen wollen . Dem Konzertgeber geht
der beste Ruf aus bedeutenden musikalischen Städten
Deutschlands voraus und versprechen wir den Konzert¬
besuchern einen genußreichen Abend.

Nachdem man in Reutlingen Wege ausfindig
gemacht hat , den , Wanderlagern " das Leben möglichst
sauer zu machen , ist man in Tübingen bestrebt , ein
gleiches zu versuchen.

Stuttgart,  25 . Okt . Die Menge der Kir¬

chenbau-Lotterie hat auch der letzten Ulmer Lotterie
empfindlichen Abbruch gethan . Die Generalagenten
berechnen ihren Verlust auf 40 000 ^ und hat beim !
Münsterbau -Comito um die Rückerstattung von 25 000 !

nachgesucht. Dieses verhielt sich vorerst ablehnend,!
wird aber mit Rücksicht darauf , daß die General - !
agentur im Ganzen 7Ls Millionen an den Mün - !
sterbaufonds abgeliefert hat , dieses Mal nicht wohl
anders können , als den Beutel aufzumachen . Der
vorhandene Fonds beträgt nocb 1 600 000 ^ Hie¬
von wird 1 Million zum Ausbau des Hauptturms
verwendet , der Rest angelegt und von den Zinsen die
innere Ausstattung des Münsters bestritten.

Nach dem statistischen Jahrbuch für Württemberg
berechnet sich der gesamte Hagelschaden, welchen Württemberg
in den Jahren von 1828 —1887 erlitten hat , auf 141251132

oder 2394084 ^ im Jahresdurchschnitt . Den größten
Hagelschaden brachte das Jahr 1873 (7086596 ^ ), welchem
das Jahr 1882 (6701200 ^ .) nahe steht. Am geringsten
war der Hagelschaden im Jahre 1886 mit 357940

Hall,  26 . Okt . Am Montag fand dem H.
T . zufolge im hiesigen Diakomssenhaus unter dem
Vorsitz des Fürsten Hermann zu Hohenlohe -Langen-
burg und in Anwesenheit des Prälaten v. Ege eine
Sitzung des Komites statt,  in welcher die hauptsäch¬
lichsten Fragen und Arbeiten des Hauses durchge¬
sprochen wurden . Die Anstalt entwickelt eine immer
gedeihlichere Wirksamkeit ; außer von Kranken , die!
von den Krankenkassen ihr zugewiesen wurden , wird ^
dieselbe mehr und mehr auch von Privaten ausge¬
sucht ; sie beherbergt 27 Kranke . Auch der finanzielle
Stand ist ein befriedigender . Man konnte an die
Gründung eines Versorgungsfonds für die Diako - !
nissen , sowie eines Schuldentilgungsfonds gehen.
Betont wurde noch , wie sehr es zu wünschen wäre , !
daß auch dieser neu gegründeten Anstalt mehr Ver - !
mächtnisse zufalleu würden , wie das so viele älteres
Anstalten so reichlich zu genießen haben.

Brandfällc : In Geislingen  die sogen.
Seemühlc.

München,  25 . Okt . Die bayerische Regie¬
rung hat sich mit dem Projekt der Alters - und
Jnvalidenversorgungim  allgemeinen einverstan¬
den erklärt . Das Einverständnis wird demnächst nach
Berlin gemeldet werden.

Je 1000 Mark Belohnung hat die Leipziger
Staatsanwaltschaft  für die Ergreifung der flüch¬
tigen Bankdirektoren Jerusalem und Winkel¬
mann  ausgesetzt , also ist Jerusalem noch nicht bei¬
gebracht.

Straßburg,  24 . Okt . Die amtliche Landes¬
zeitung bestätigt , daß Herr Schnäbele  sen . sich
nach wie vor mit Spionage befaßt.

Die Garnison von  Metz soll um 1 Ka¬
vallerieregiment vermehrt werden . Jetzt liegen dort
6 Infanterie - , 2 Kavallerie - , 2M Fuß -Artillerie -Re-
gimenter , 1 Abteilung Fuß - , 1 Abteilung reitende
Artillerie , 1 Pionierbataillon.

Bremen,  23 . Okt . Der hier für die Errich¬
tung kleinerer Wohnungen existierende Verein beab¬
sichtigt , eine größere Anzahl einstöckiger Familien¬
häuser zum Herstellungswerte von etwa 3000 ^ und
zwar zunächst etwa 200 zu erbauen . Die Bauplätze
sind bereits gesichert, das Baukapital von 600 000 -,-6
soll durch Ausgabe von Anteilscheinen aufgebracht
werden.

An den Herzog von Meiningen  hat der
^Kronprinz in Erwiderung einer Glückwunschdepesche
! zum Geburtstag folgendes Antworttelegramm gerich-
! tet : „Deine Worte haben uns beide sehr erfreut und

danken wir von Herzen für den Ausdruck deiner Teil¬

nahme und Freundschaft . Die Aerzte sind vollkom¬
men zufrieden , wenn auch die Fortschritte nur lang¬
sam sein können . Der lebhafte Anteil der Heimat
rührt mich tief . Friedrich Wilhelm.

Herr F . A. Krupp in Essen  ist zum Ge¬
heimen Kommerzienrat ernannt worden.

Berlin,  27 . Okt . Graf Moltke  feierte ge¬
stern in voller Kraft und Rüstigkeit seinen 87 . Ge¬
burtstag.

Berlin,  28 . Okt. Der französische Botschaf¬
ter Herbette  hat den Auftrag , die deutsche Regie¬
rung zu bestimmen , gemeinsam mit der französischen
für die Herstellung besserer Grenzzustände zu wirken.

Berlin,  28 . Okt . Nach der Schles . Zeitung
ist die Nachricht richtig , daß ein reicher Franzose aus
Haß gegen Frankreich den deutschen Kronprinzen zum
Erben seiner Hinterlassenschaft von mehreren Millio¬
nen eingesetzt habe . Der Kronprinz hat jedoch den
Antritt der Erbschaft abgelehnt , weil er das Motiv
seiner Einsetzung als Erbe nicht billigt.

Von den wegen Verdachts der Bestechung ver¬
hafteten deutschen Zahlmeistern sind zwei (aus Görlitz
und Höxter ) endgiltig mit Zuchthaus bezw. Gefängnis
bestraft . Der Lieferant Wollank und sein Agent , ein
disziplinarisch aus dem Dienste entlassener Intendan¬
tur -Sekretär , welche die Zahlmeister verleitet hatten,
befinden sich noch in Haft.

In der Ziethen 'schen Angelegenheit hat
das Landgericht in Elberfeld  auf Grund der
stattgehabten Beweiserhebungen dem Anträge des
Verteidigers des Ziethen entsprechend die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens zu Gunsten des verurteil¬
ten Ziethen und zu Ungunsten des Angeklagten Wil¬
helm beschlossen und die Erneuerung der Hauptver¬
handlung angeordnet . Ueber den gleichzeitig von
dem Verteidiger des Ziethen gestellten Antrag auf
Unterbrechung der Strafvollstreckung gegen denselben
hat das Gericht sich Vorbehalten zu erkennen , sobald
die Rechtskraft des Beschlusses eingetreten ist.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  27 . Okt . Johannes Ron ge ist gestern

hier an der Lungenentzündung gestorben . (Ronge,
! einer der Begründer des Deutschkatholizismus , war
l 1813 zu Bischofswalde  in Schlesien geboren . Er
' studierte in Breslau , wurde aber wegen eines Auf-
! satzes „Rom und das Breslauer Domkapitel " seiner
j Stelle als Kaplan zu Grottkan entsetzt. 1848 nahm
! er lebhaften Anteil an den politischen Kämpfen , mußte
, aber wegen eines offenen Briefes an Friedrich Wil¬

helm IV nach London flüchten . Seit 1861 amnestiert,
wirkte Ronge namentlich durch seine volkstümliche
Beredsamkeit für die Neubelebung des Deutschkatho¬
lizismus und gab seit 1873 in Darmstadt die „Neue
religiöse Reform " heraus .)

Frankreich.
In Frankreich  scheint sich die Ministerkrisis

schneller zu entwickeln , als erwartet wurde . In der
gestrigen Sitzung der Deputiertenkammer beantragte
der Deputierte Cuneo d' Ornano die Einsetzung einer
Kommission von 22 Mitgliedern zur Untersuchung
der Anstoß erregenden Vorgänge im Kriegsministe¬
rium und der Beschuldigungen gegen den Abg . Wil¬
son. Cuneo verlangte zugleich die Dringlichkeit für
seinen Antrag . Der Ministerpräsident Rouvier er¬
klärte sich gegen die Dringlichkeit . Die Kammer nahm
gleichwohl mit 379 gegen 155 Stimmen die Dring¬
lichkeit an . Es ist anzunehmen , daß nach diesem
Votum das Ministerium seine Entlassung einreichen
werde . Ein Glück für die Republik ist es , daß die
Kronprätendenten sich in den Haaren liegen.



Die französischen Kammern sind mit kur¬
zen Ansprachen der wiedergewählten Präsidenten er¬
öffnet worden.

Paris . Die Budgetkommission beschäf¬
tigt sich eifrig mit der Prüfung des Budgets , wel¬
ches um 129 Millionen Franken niedriger ist , als
das vom vorigen Ministerium vorgelegte . Im Mili¬
tär -Etat finden sich allein 29 Millionen Ersparnisse.
Die Kommission hat zu prüfen , ob diese ungewöhnlich
großen Ersparnisse reine Scheinersparnisse sind , ob
der Staat durch die Verringerung seiner Ausgaben
auf keinem Gebiete seiner Thätigkeit geschädigt wird.
Wenn es sich erweisen läßt , daß diese Ersparnisse
sich nur durch gewaltsame und schädliche Einschrän¬
kungen haben erzielen lassen , so ist es um das Mi¬
nisterium Rouvier geschehen, denn das Budget ist das
Fundament seiner Existenz . Die Beratung desselben
hat also für die Session eine ganz besondere Wich¬
tigkeit . Die Kommission hat die geheimen Fonds im
Budget gestrichen. Es ist aber nicht anzunehmen,
daß die Kammern diesen Beschluß acceptieren werden.

Paris,  26 . Okt . In einer Versammlung , die
in Tours  gestern stattfand , gab Wilson  Erklä¬
rungen hinsichtlich der Orden sasfaire  ab . Nach
einer stürmischen Verhandlung wurde mit geringer
Majorität eine Tagesordnung angenommen , die ver¬
langt , daß Wilson sein Mandat niederlege.

Paris,  27 . Okt . Wilson  bestätigte einigen
Journalisten gegenüber , daß er sein Mandat nicht
niederlegen werde . Der heutigen Kommissionssitzung
werde er beiwohnen , um für die Untersuchung zu
stimmen , welche ihm Gelegenheit zur Rechtfertigung
bieten werde.

Zwischen der englischen und französi¬
schen Regierung  ist jetzt,  wie schon gemeldet,
endlich ein Uebereinkommen über die Neutralisierung
des Suezkanals , sowie über die Neuhebriden abge¬
schlossen worden . Was die letztere Abmachung be¬
trifft , so erfährt man , daß Frankreich seine dortigen
Militärposten zurückziehen und die Sicherheit auf den
Inseln in Gemeinschaft mit England überwachen las¬
sen werde . Die Pariser Presse feiert diesen Abschluß
mit freudigem Lärm : der neutrale Kanal bedeute
künftig ein neutrales Egypten und eine neue unge¬
störte Freundschaft zwischen Frankreich und England.

Die Nachricht . Großfürst Ni ko laus von Ruß¬
land,  der Toastprinz , sei nach Petersburg zurückbe¬
rufen , irrig . Der Prinz ist noch in Paris.

Im Hafen von Marseille  ist der franzö¬
sische Dampfer „Hindoustan " verbrannt.

Belgien.
Brüssel,  26 . Okt . Aus Antwerpen  wird

gerüchtweise gemeldet , der am 15. Oktober von dort
abgegangene Dampser „Westerland " , auf der Route
nach Newyork begriffen , sei mit Mann und Maus
untergegangen . Er hatte 490 Personen an Bord.

Brüssel,  27 . Ott . Die belgischen Handels¬
kammern  berufen eine Konferenz nach Lüttich ein,
um gegen die Krupp ' schen Kanvnenlieferungen zu
protestieren . Die Angelegenheit gewinnt allmählich
eine politische Färbung.

Italien.
Papst Leo  Xlll . wird kurz vor dem Jubi¬

läumstage ein Konsistorium abhaltcn und neue Kar-
dinäle ernennen . Gegenwärtig arbeitet der Papst an
einem Jubiläums -Rundschreiben an die Bischöfe.

Turin , 26 . Okt . In seiner Banketrede sagte
Crispi:  Italien sei mit allen Mächten befreundet,
es stehe indessen zu einigen derselben in ganz beson¬
ders intimen Beziehungen , indem es auf dem Konti¬
nent mit den Zcntralmächten alliiert sei und aus den
Meeren im Einverständnis mit England handle.
Italien habe sich indessen kein Ziel gesteckt, wodurch
andere Mächte sich bedroht fühlen könnten . Die
jüngste Reise des Ministers nach Friedrichsruh habe
ohne Grund die öffentliche Meinung in Frankreich
erregt , glücklicherweise habe aber diese Erregung das
Vertrauen der französischen Regierung nicht erschüt¬
tert , welche die Loyalität der Absichten Italiens kenne.
Der Eintritt Italiens in die Allianz der Zentral¬
mächte bezwecke die Erhaltung des Friedens , nicht
irgendwelchen Angriff , die Aufrechterhaltung der Ord¬
nung , nicht irgendwelche Beunruhigung ; wie Italien,
so verfolge auch Deutschland dasselbe Ziel : den Frie¬
den zu erhalten . Die llebereinstimmuug der Gedan¬
ken und Gesinnungen des Fürsten Bismarck mit sei¬
nen fCrispi 's ) eigenen , die schon seit lange datiere,
habe sich jetzt nur noch mehr befestigt . Wenn man
gesagt habe , daß in Ariedrichsruh eine Verschwörung

^gemacht worden sei , so sei dies eine Verschwörung
zu Gunsten des Friedens gewesen. Alle , die den
Frieden wollen,  können sich derselben anschließen.
Die Diskretion verbiete ihm , alle die denkwürdigen
Worte zu wiederholen , welche ihm Fürst Bismarck
gesagt , nur eines  Wortes wolle er erwähnen , das
ihm der Fürst beim Abschied gesagt habe : „Wir

! haben Europa einen Dienst erwiesen ." —
Mit seiner Orientpoliük verfolge Italien das Ziel

' der Autonomie . Die Nationalität der Balkanvölker

i müsse im Interesse der Gerechtigkeit erhalten bleiben.
! Da Italien nur einen Frieden mit Ehren wolle , so

bereite es sich vor , die Ermordung seiner Angehöri¬
gen in Afrika zu rächen ; es handle sich da nicht um
eine Politik der Abenteuer oder um Eroberungen.
Die Rede wurde mit enthusiastischem Beifall ausge¬
nommen.

; Im Zuchthause zu Palermo  kam es zu
i einem heftigen Kampfe zwischen Sträflingen und
^Wächtern , welchem erst Militär ein Ende machen

konnte . Man zählte 5 Tote , 15 Verwundete , davon
6 Beamte.

Spanien.
Die spanischen Cortes  sind auf den 20.

Nov . einberufen . Nach einem Madrider Telegramme
hat der Ministerrat den Entwurf des Kriegsministers,
welcher die allgemeine Wehrpflicht einführen und das
stehende Heer auf 300000 Mann bringen will , an¬
genommen . Der Friedensstand der spanischen Armee

^betrug bisher 182000 Mann , der Kriegsstand ist mit
870000 Mann angegeben.

England.
Eine Konföderation der Balkan staaten!

Sind wir schon soweit ? Englische Blätter behaupten,
Fürst Ferdinand von Bulgarien werde nächster Tage
mit König Karl von Rumänien eine Zusammenkunft
haben ; auch König Milan von Serbien solle ins
Vertrauen gezogen werden . Was wird der „Zar-
Befreier " dazu sagen ? !

Rußland.
Nach einer soeben veröffentlichten Mitteilung

der russischen Militär -Intendantur kostete der letzte
russisch türkische Krieg  Rußland die riesige Summe
von 1 309 000 000 Rubel.

In Tiflis erhielten sämtliche Juden , die nicht
in Rußland heimatberechtigt sind , den Befehl , die
Stadt innerhalb 2 Monaten zu verlassen . Die Zahl
der Ausgewiesenen ist beträchtlich.

Bulgarien.
Am Freitag wird Für st Ferdinand  in feier¬

licher Weise die bulgarische Nationalversammlung er¬
öffnen . Ganz ohne Kampfe wird es im Laufe der
Verhandlungen trotz der großen Regierungsmehrheit
schwerlich abgehen , Ministerpräsident Stambulow zeigt
sich im Vollgefühl seiner Allmacht ziemlich brüsk und
hat sich viele Feinde geschaffen.

Afrika.
Dem Vernehmen nach werden bereits Vorbe¬

reitungen getroffen , um die Ueberre st e Dr . Nacht i-
gals  von Kap Palmes nach Kamerun überzu¬
führen, wo  dieselben eine bleibende und würdige
Ruhestätte finden sollen . Bei der Bevölkerung von
Kamerun steht der hochverdiente Forscher , der dort
die deutsche Flagge aufhißte , im besten Andenken.

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart , 24 . Okt . Der in letzter Zeit in der Affaire

Caffarel vielfach ermähnte Graf v . Andlan wurde 1867 Ab-
tcilungsches im Großen Gencralstabe und in dieser Eigenschaft
zu den württembergischen Fclddienstübungen bei Kirchheim im
Herbste 1868 geschickt. Hier erinnert man sich wohl noch des
peinlichen Aufsehens , welches die Nachricht erregte , einer der

franz . Offiziere habe bei einem fröhlichen Gelage im Lager¬
zelte in später Stunde einen Toast auf die Wiederherstellung
der alten Waffenbrüderschaft bei einem künftigen Kriege „ mit

dem gemeinschaftlichen Erbfeind Preußen " auSgcbracht . Die
württembergischen Offiziere thatcn , als ob sie die Unart des
fremden Gastes überhört hätten ; einer unter ihnen aber , der

seither verstorbene Rittmeister Graf D . , konnte den gerechten
Zorn nicht meistern , und mit der Faust auf den Tisch schla¬
gend , erklärte er , daß jeder rechte Schwabe lieber seinen Sä¬
bel zerbrechen , als zum Verräter an Deutschland werden
wolle . Die Sache wurde damals vertuscht.

Aalen , 24 . Okt . In einer Fabrik in Unterkochen
geschah es , daß ein Arbeiter , dessen Schurz sich an einer
Transmission aufgewickelt hatte , von letzterer in raschem
Tempo wirbelnd fortgerissen wurde . Es war gut , daß der

Arbeiter sich geduldig in sein Schicksal fügte und die Trans¬
mission mit den Händen festhiclt ; denn bald zerriß der Schurz
und auch die übrigen Kleider wickelten sich auf und zerrissen,
und nun ließ er die Transmission mit den Händen los und
fiel auf den nahen Hoden herab , ohne eine Verletzung er¬
halten zu haben . Von den Kleidern hatte er allerdings nur
den Hemdkragen am Halse gerettet.

Ein Lied von der Eifersucht scheint der Ortsdiener

Koch aus Steinach  singen zu können, denn er hat kürzlich
Folgendes veröffentlicht: „Im Interesse des lieben häuslichen
Friedens ersuche ich die geehrte Damenwelt , mit mir nur
Gespräche zu führen, die dienstlicher Natur sind."

Aus Kalau . Die Leipziger sind schlechte Geographen,
sie wissen nicht , wie weit Jerusalem von Leipzig entfernt ist.

NovSant (Landkr . Metz ) , 21 . Okt . In dem franz.
Grenzdorfe Pagny wurden in der Nacht vom 20 . d . M . dem
in den Ruhestand versetzten Pfarrer Bersol Geld und Wert¬
papiere im Betrage von 90000 Frks . gestohlen . Der
Diebstahl soll mit großer Verwegenheit ausgeführt wor¬
den sein.

Vom Maingrnnd , 22 . Okt Ein köstliches Stück¬
chen passierte einem unserer Weinhändler in der Pfalz . Der¬
selbe hatte in der Umgegend von Eoenkoben eine Wagenla¬
dung Neuen gekauft und natürlich tüchtig probiert . Als ihm
der Kopf etwas sehr schwer geworden , wollte er spät abends
noch bei einer renommierten großen Weinkeller » ältere Weine

am Faße probieren , wobei ihn der Küfer des Haukes beglei¬
tete . Letzterer entfernte sich, um einen Heber zu holen , und
konnte bei der Rückkehr in den Keller den Gast nicht mehr
finden . In der Meinung , daß dieser sich wegbegeben , schloß
er die Kellerei . Der Weinhändler war aber schlaftrunken zu¬
rückgeblieben und auf einem Fasse eingcschlafcn . In der
Nacht aufgewacht , konnte er anfangs nicht begreifen , wo er

sei und machte einen Höllenspektakel , als er bemerkte , daß er
eingeschlossen war . Der Nachtwächter vernahm den Lärm und

im Glauben , daß Diebe im Keller seien , wurde das Haus
alarmiert . Man fand zwar nur den Händler , aber dieser
hatte in der Dunkelheit im Dusel die Hähne von zwei auge¬
zapften Fäßchen Laubenheimer abgeschlagen , wodurch 600
Liter ausliefen . Der Rausch dürfte den Mann etwas teuer
zu stehen kommeu.

Das Gicßereigebäude in der Borsig 'schen
Fabrik zu Moabit bei Berlin  ist Dienstag
früh bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt.

Wien , 23 . Okt . Für die armen Schulkinder in den

Wiener Volksschulen hat der Kaiser für sich und die Kaiserin
ans seiner Privatkasse vorläufig zehntausend Gulden bewil¬
ligt , die in 5 Jahresraten zu 2000 Gulden für den erwähn¬
ten wohlthätigen Zwe ck verw endet wer den so llen.

Handel L Verkehr.
Herbst.  Selten kommt ein Jahr , wo den Wein¬

gärtnern das Produkt ihres Fleißes so rasch abgeht , wo die
Käufer so willig sind und so flink zugreifen , wie es Heuer in
den Weinorten unseres Landes geschehen ist und zum Teil
noch geschieht . Wir waren in vergangener Woche mehrfach
Zeuge davon , ein wie gesuchter und geschätzter Artikel der
„Neue " in allen weinerzeugendcn Orten unserer Nachbarschaft
war ; in vielen Dörfern wurde der gesamte Vorrat in 1 — lyz
Tagen , ja in wenigen Stunden mit Beginn der Lese ausver¬
kauft , das doppelte und dreifache Quantum wäre ebenso rasch
abgegangen , weil eben das Gewächs gut ist , in der Quali¬
tät nahe dem 1884er . Bei solch ungewöhnlicher Kauflust —
wir hörten manchen alten Weingärlner sagen , so sei cs noch
in keinem Herbst hergegangcu - - mußten die Preise rapid
steigen und da gab es manchmal arg häusliche Scenen , wenn
z. B . der Mann bei der Lese im Weinberg war , die Frau
inzwischen zu Hause mit Käufern noch zu niedrigem Preis
abschloß und der Mann nun bei der Heimkehr den plötzlich
eingetretenen Preisaufschlag vernahm , ohne daß er selbst noch
davon profitieren konnte . Viele Produzenten bereuen es
schwer , daß sie so frühzeitig ihre Ware losschlugen ; cs ent¬

geht dadurch manchem ein schönes Stück Geld , denn selbst die
gestiegenen Preise zahlten die Käufer hinterher gerne . — Eine
allgemeine Klage tu diesem Herbste ist der Obstmangel , bezw.
der hohe Preis des Obstmostes , das tu großen Quantitäten
vom Ausland bezogen werden muß . Der gewohnte Vesper-
trunk wird dadurch manchem Arbeiter zu einem recht teuren

s Artikel.
^ Stuttgart,  27 . Okt . Auf dem hiesigen Gnterbahn-

hof sind angekommen 30 Waggons belgisches Mostobst  zu
7 ^ 80 4 bis 8 20 -l , 50 Waggons österreichisches zu
8 20 bis 8 80 -4 je nach Qualität.

Nürnberg,  25 . Okt . (Hopfen .) Heutige Preise:
^Marktware prima 45 —50 dto . mittel 35 —40 Würt¬

temberg » prima 75 —80 dto . mittel 50 —60 -E , Badi¬
scher prima 75 —80 -lL, Elsäßer prima 55 - 60 -.̂ , dto . mittel
40 - 45 «

Die Zwillinge. » !!!?
j Eine Manöver -Humoreske.
! „Da haben wir die Bejcheecung !" rief Konrad
! Altmüller , der älteste sühn des wohlhabenden Kauf-
iinann ' s Alrmüllecj  als bei der Rückkehr aus dem

iKomPtoir ihm unv seinem Bruder Gustav vvn der
! Mutter zwei amtliche Zuschriften überreicht wurden.
! „Das sind Reservistenfreuden ! Zum Manöver einge-
^zogen und gerade jetzt, wo wir so notwendig zu
, thun haben . "
! „Hab dich nur nicht so,"  antwortete der jün-
^gere Bruder Gustav ; der ganze Altersunterschied be-
' stand bei den Zwillingsbrüdecn sceilich nur in einer
i halben Stunde , aber er wurde doch geltend gemacht.
^ „Mir ist es ganz recht , süc ein paar Wochen ans
' diesem Stubenhvcken heransznkvmmen . ES wird sa-
! mos werden !" . ^
! „Famos ? Jawohl , alle Dummheiten , tue Du
>machst , werde ich auSzuliaden haben , izch weiß es
! ja von srüher her!  In der Uniform sehen wir jo
'ähnlich wie ein Ei dem andern . Denn von meinen

braunen und Deinen blonden Haaren ist nicht viel

'zu merken. Ich will wenigstens zuseheii , daß wir
nicht in dieselbe Kompagnie kom neu , denn dann ist



es nicht zum Aushalten ." ries der braune Konrad.
„Wird Dir wohl nicht glücken," lachte der blonde

Gustav . „Das wäre gegen mein Interesse . "
„Weiß Gott , Du hast mehr Glück , als Du und

Deine Bequemlichkeit es verdienen . Aber diesmal
acht Dir nichts durch . Darauf kannst Du Dich ver¬
lassen !"

„Wollen sehen, " antwortete phlegmatisch der
Andere.

Und es kam dahin ! Die beiden Gefreiten Alt¬
müller kamen richtig zur selben Kompagnie , auch wie¬
der durch ein Berschen . Konrad war bereits der 8.
Kompagnie zugeteilt , während Gustav in ' unerschüt¬
terlicher Seelenruhe seines Schicksals harrte . Zum
Donnerwetter , was stehen Sie da noch herum ? " rief
ihn der Feldwebel an . „ Sagte es ja schon mal:
Achte Kompagnie ." Gustav Altmüller griente vor
sich hin . „ Der verwechselt mich jetzt schon mit dem
Konrad . Na , wird das Brüderchen Augen machen !"
Und er machte sie ; aber kein Protestieren half mehr,
sie waren beide bei der 8 . Kompagnie und blie¬
ben dort.

Auch das Andere ließ nicht auf sich warten.
Gustav nahm die für ihn günstigen Verwechselungen
mit seinem Bruver , denn trotz aller Manöverjehnsucht
war er nicht ein halb so schneidiger Soldat , als die¬
ser, mit der größten Ungeniertheil von der Welt hin
und brachte dadurch Konrad ost zur Verzweiflung.
Leider konnten die Beiden nicht durch ein farbiges
Band um den Arm gekennzeichnet werden , sonst hätte
der ältere Bruder es gewiß durchgesetzt. „Mensch,
hast Du denn gar kein Gewissen ? " schrie ihm Kon¬
rad einit zu , als ihm irrtümlicherweise wieder ein
kleines Unrecht geschehen war . „Es ist Dein Pech,
Du mußt es tragen, " antwortete Gustav achsel¬
zuckend.

Man rückte zum Manöver aus . Es mochte!
sein, daß Gustav es nun doch für an der Zeit hielt,
seinen Bruder von dem gehabten Verdruß zu befreien;
kurz und gut , er hielt sich stramm , und die beiden
Altmüller waren jetzt bei ihren Vorgesetzten so gut
angeschrieben , daß keinem eine Verwechselung Nachteil
bringen konnte. Ja , der jüngere Bruder wurde so¬
gar der Beliebtere . Er besaß einen gesunden , durch
nichts zu störenden Humor , und aus dem Marsche ^
brachte er diesen so recht zur Geltung . Es ging ^
außerordentlich munter in der Kompagnie zu , und!
selbst die Offiziere wurden zuweilen vom Lachen an¬
gesteckt. Der Hauptmann hatte seine Freude an dem '
flotten Marschtempo , und zeichnete Gustav Altmüller j
Wiederholt durch freundliche Worte auS . Der Bru¬
der fühlte keinen Neid darüber , sondern gönnte ihm!
die bevorzugte Stellung von Herzen , wenn auch seine
Feldflasche etwas gar zu oft von Gustav in Anspruch
genommen wurde . Schweigend ließ er sie wieder
und wieder für den Durstigen füllen.

Bisher hatten die beiden Brüder stets ein ge- ^
meinsames Quartier gehabt . Nun wurden sie in
einem großen Dorfe aber doch einmal getrennt . Gu¬
stav , der jüngere , erhielt Quartier in einem schmucken
Försterhause , sein älterer Bruder , der inzwischen zum
Korporalschaftsführer avanciert war , beim Amt - >
mann auf dem Gute . Beim Abschied von einander i
meinte Gustav lachend : „ Weißt Du , das hat etwas
zu bedeuten . Hier ist der Finger des Schicksals zu
bemerken. Offenbar will es verhüten , daß wir dies¬
mal mit einander verwechselt werden . Paß auf , da¬
hinter steckt ein interessantes Abenteuer . Können wir
übrigens gebrauchen , denn bisher ging cs ledern ge¬
nug zu. Leb wohl !"

Konrad Altmüller kam mit seinen Leuten auf
dem Amtmannshof an . Es gab den herzlichsten Em¬

pfang und des Guten so viel , daß Konrad dankbar
ablehnen wollte . „Lassen Sie , lassen Sie, " sagte
der alte Herr , „mein Junge ist jetzt auch im Manö¬
ver . Ich weiß , wie eS dem ankommen würde , wenn
er eine kühle Aufnahme fände !" Aber Konrad Alt-
müllec hörte schon nicht mehr so sehr auf die Worte
des Herrn Amtmannes ; feine Augen hingen an einer
niedlichen kleinen Person von etwa 18 Jahren mit
schwarzen Haaren und schwarzen Augen und einem
alle : liebsten Schelmenlächeln , die ihn gleichfalls sehr
aufmerksam zu betrachten schien. Das war des Herrn
Amtmanns Nesthöckchen und sein Augapfel , von ihm
u. seiner Frau verhätschelt , aber trotzdem voll frischen,
frohen Sinnes , eine angehende und sorgsame Haus¬
frau , wie sie nur im Buche steht . Konrad hatte
sie getroffen , wie sre sein Gewehr mit zaghafter Scheu
beobachtete . Ec hatte ihr Alles erklärt , dann hatten
sie gelacht und gescherzt, und in weniger als einer
Stunde waren sie gute Freunde geworden . Der
sonst ziemlich ernste und zurückhaltende Konrad war
hier wie ausgetaufcht.

(Schluß folgt ) .

Winter -Kammgarne für Herren- und
Knabenkleider» garantiert reine Wolle, «adel-
fertig» ra. 14V em breit ä ^ 2 95 per Mtr .»
versenden direkt an Private in einzelnen Metern , sowie
ganzen Stücken portofrei in 's Haus OettillSer A
6o ., Ifranktunl a . U ., Buxkin- Fabrik -Depot. —
Muster -Collectionen bereitwilligst franco.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt ^ 48 .)
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und

Verlag der G. W. Zaise  r 'schen Buchhandlung in Nagold.

AmMEe mW Arivat - AekarmtmachLmgeu.

MMMM VerMKUM-itmtLlt im Ormli. kllätz» M Lorkriilitz.
Lrülkuet 1835 . Derulit uni reiner tileAenseiliAliell . Erweitert 1864.
Kapital -Vermögen ltlude 1886 . 51322476 4L !VersieUerles Kapital . 198135937 4L
2akl cler de8teiiendeu Vertrüge . . . 69789 !Versielierte Deute . 842678 4L

Keiner Äivvaeli8 <1er leisten 12 .1a Irre : 160 641211 4L versieliertes Kapital.
4 .11er Devviuu wird an die Zlitglieder abgegeben.

Ver1Uei1nnK8nia888tab : Oer jäkrlieli n -aeb .86ude VVertb der Verleberungen.
I ' olge davon : stetig vvaeb86nde Dividende und dabor Verminderung der Ver8iebernng8l « )8t6n

von dakr rill dakr.

1882 SI 80 7g" 78 b ^7?0 76 76 74̂ 78 ^ 72 ^ 70 ^ 69 «8 67 ^ «4
II « 13 « 16 « 184 207 231 25 « 27 « 3 »1 34 « 37 « 404 4ZS 46 » 49z 524 55S 58 ? 62«

Volle Dividende nicht nur tzoi dsr gevvöbnliebeu einkaeben , sondern anoli doi der abgekürzten VersiolisrunA.
Vn8sabln » g der Ver8iek6rnng8kapita1ien ebne Vbsng 8otort naesi deren Fälligkeit.

Keeben8ekatt8beriebte , Dro8pekte nnä ,fodo v-oitoro ^ .nsknnkt bei dsn Vertretern der Anstalt:
Viiliv: MMr , 1., Verw.-Att . Horb : knelitzl', 4.,
ssLKotlt : kllomil , ( /Lr !,

Revier Hofstett.

MilPkifilht-
Irckl mttiuigs-KkkorL.
Am Mittwoch den 2 . November wer¬

den mittags 1l Uhr in der Kälbermühle
verakkordiert , die 1888 auf die von der
Forstverwaltunq zu unterhaltenden Wege
benötigten Schottermatenalien u. zwar:
von 250 Kbm. Apliteu aus dem Bruche
bei der Lsn olleamühle , von 30 Kbm.
Gueus aus dem Bruche beim allen Käl-
berkeuter u. non 54 Kbm . Kalksteine von
auswärts.

Nagold.

Fahrnis -Verknus.
Aus der Konkursmasse des Friedrich

Rauser , Rotgerbers hier , wird am nächsten
Montag den 31. d. M,

nachmittags 2 Uhr,
in dem Rauiec ' swen Haufe gegen bare
Bezahlung verkauft:

1 Rind , k trächtiges Mutterschwein,
2Läuserschw .,8Hllhner , 17 rohe Kalb¬
felle , 55 halbgegerbte Wildhäute , 6
Klafter eichene und tannene Gerder-
rinde , 1 Quantum Kraut und ca.
20 Ztr . Heu und Oehmd.
Hiezu werden die Liebhaber eiugeiadeu.
Den 27 , Oktober 1887,

Kv »kurs - Ve,Walter:
Gcrichls Notar  M a y e r.

lVtzilü. ktiult : ÜMK, k'rr. llck., Graveur.

In
Nagold.

von ? rsuäsn5tLät

i8t am vüNIItzI-8tLK- llkN 3. ll. 38. ,

von 10 bi8 12 Hk? vorilllltiW
jü ^ ? ost iü ^ L § o1ä 211 Lxrseksn.

Schnhwareu
aller Gattungen , besonders

M .^ »Oauch in
Wintermaren

für Herren und Damen
bin ich reichlich ausgestattet und bitte
um geneigten Zuspruch unter Zusiche¬
rung billiger und reeller Bedienung.

Fritz Wagner,
wohnhaft bei Gerber K a p p l e r,

gegenüber der Schwane.

Wir vorardoiton fortvülirsnd

2 N Dann nnd Dsinivand in bostsr Dualität und lissorgon olionso das

Lieieben um billigen Dolin.
8plnnlokiii 10  M 1 8o!i06 llo? il 1000 Mtzi'

NondunASn franko gojgon franko.
(OodingunA dor VoroinignnA der Doknspinnoroion .)

8pimtzltzi lVeiiiKAt«» in 1V«i»Mrt«i>
dsl R,g .v6D8diirK.

2ur Dsliornaliins von Dobstokf und ^ .uskunftsortoilunA sind fol-
Aondo Agenten Aorno doroit:

6arl Ddomm , Nagold . 6 . Werner , Don dort.
D . Wueberer , Vlten8teig . V. Kökler , Wildderg.

s

Voll m aringe  n.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag

nächsten
Montag den 31 . Oktober,

vormittags 9 Uhr,
ca. IVO Ztr.

Stroh
j von allen Sorten , wozu Liebhaber cin-
! geladen werden.
i Gcmcinderat Leins.

!.  Oberjettingen,
> Oberamls Herrenberg.

Der Unterzeichnete hat eine neue
steinerne

Krautstande
zu verkaufen.

Jakob Koch , Maurer.

Nagold.

WiuMe Ttzee
(neuer Ernte)

in vorzüglichen Qualitäten offen und in
^Pfd .-Paqueten,

pn . kkd . 2 Uk . bi8 5 Uk»
empfiehlt

llbte/t . 6 r̂rrr .8« , Conditor.
Verkaufsstelle der Köuigsberqer

Thee -Ci--



Nagold.
Mein Lager in

Wollwaren
ist auch für diese Wintersaison wieder in den neuesten Artikeln ausge¬
stattet,

Kopfhülkcn , Kragenhauben , Janckons,

Kiildlrriickleä: Klei-Ir, Kittel, Strumpfe,
HSocken, Unterhosen, Tücher, Hemden,

Stößer öl Handschuhe , Shawls,
KndschuHs u . s. w . -

I Îur heim Arslh. x
Mwkkseä: ftrb'lpc Schürze , K
Oorsette » «L ^' i ieotailUn

in größter Auswahl
bei Obigem . O

SSS8SSSSSSSL SSSSS8SSS8SSL1-
-NH 8 o 1 ä.

^d«e»!uätz, truin» L tÄesWker
ans den bewäbrten Fabriken von

Srrallarä , 8prünx1i , lü. O. Llvssr L Ois ., Kedr . >VaI (1l»anr,
6 «kr . 8toUvv srk , k >V . Oaiestke , v . Unutsr L 2oon.

V r>i>s!!l« lkI «>< I» HI!xx «»Ir»ck«
xr . I »kä . 1 « Ur . dis 1 ML . 50

empfiehlt in besten Qualitäten

Heb . Oauss , ClNlMl.
Nagold.

Die neuesten Modelle in

kooküken jvon Ernst Mas L Sohn
NvKulierökon j in Keuhoffmmgshütte

sowie

^ « vliluvra « , ^ « LssLIx « ,
ldvrilölix

in großer Auswahl billigst bei
Heinrich Müller.

Spinnerei titr Flachs-, Aanf- und Wrrggarne, Treidschnürzarn,
Uälnwirn.

MeL LttZrnspimnri^ Wkbmi
in Mrmmiugen (Bayern)

verarbeitet Alachs , Hans und Werg zu Garn , Lein¬
wand und Gebilden unter Zusicherung guter und
rascher Bedienung bei billigen Lohnsätzen

FWf " Spinnlohn 10 Pf. prr Meterschnellrr. 7WK
Skndung franko gegen franko.

Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereie « .
Sendungen an uns besorgen die Agenturen

Xa ^ olä : Herr Prletlr . 8eümi <1, Kfm .,
lluitordaell : Herr I ' rieär . LilllnKei ' , Glaser,
Alütilen rr/X . : Herr 6kr . süsser,
Xondnluell : Herr Cj? . ^cuer , Amtsdiener,
^VMdack : Herr .1. 6n1dad.

losch,g
'ylq -N ' llilluisniitz^ -uiyuutz ,oj zrrrqsW ' tpiM

Nagold.
Bestellungen auf

Mostobft,

Nagold.

Ausverkauf.
Bei jetziger Verbrauchszeit erlaube ich mir mein noch vorhandenes Lager in

gestrickten Wollwaren
zu äußerst billigen Preisen bestens zu empfehlen.

OottUsd Lokuon,
Stricker.

^Vir ülloi -irollmsn feckoî sit kür ciie

I ôIm -8pjMoroj 8e !lOl' iiioiito,
lixveioxlxieL

Muttits , unä
rum Vsrrrrkoitau ru (sturn sc lltOin ^VUllck, roll n . Aollloivllt in Kostor (Qualität
untor AusiolloruvA roollstor u . kiliiFstsr Lsckis nung . Ksnäungen kranoo §6§sn kroo.
6 . W llutr , ültsnslsig,
tali . lluü Vkrlr, Lder8okvtsnltoi'f,

Otrr. kre ^msier , Soilor , Vkilüberg,
k̂ r llunr , IlanälnnA , Uüiterdsob.

XoKolll.
Zu Ehren der zum Mi¬

litär einrückenden Mitglie¬
der des Turn -Bereins er-jj
landen sich zu einer am

Dienstag den 1. Novbr . d. Zs.
^abends 8 Uhr im Gasthof z. HirschH
Shier stattfindenden

di a g o l d.
In nächster Zeit trifft wieder bei mir

ein : 1 Waggon

prima Gas -Coats
sowie 1 Waggon

primaSalon Kohlen
und können von jeder Sorte noch ca.
60 —80 Ztr . abgegeben werden : gesl. ^
Bestellungen hierauf nimmt in Bälde
entgegen

Holniivii NilHer.
N a g o l d.

Unterzeichneter vcrkEca . 1 « « Ztr - NvLtdsrsitUkA

Hk » L GeyMd . L VsrmsllrmiA
^ werden die Hartmann 'schen Ingredien¬

zien empfohlen . Niederlage bei
lloll . Orrnss , XaKoIck ,

»die Mitglieder und deren Freundes
Jeinzuladen

Schreiner.
di a g o l d.

Ungefähr 3 « Ztr. Nagold.

verkauft
Piuk - Proß ^ 8000 UM

S ? e g e r , Metzger.

Nächsten Dienstag  bringe ich ^
schönes

Mostodst
auf den Wildberger Bahnhos.

I . Dengler
von Effrin gen.

N a g o l N
Von einem nächster Tage eintreffen¬

den Waggon

hat gegen gesetzliche Sicherheit , die ihm
convenieren muß . auszuleihen

Wilhelm B enz , Dreher.
N a g o l d.

Ein Mädchen,
! welches neben den Haushaltungsgeschäf-
j ten das Kleidermachen erlernen

könnte , findet Stelle.
Näheres durch die

! Redaktion,

dt a g o l d.

Loslrs  8oilsmrret
kann noch ca. 50 Ztr . billigst abgeben ^

Llir.

^ ' Nagold.  !

G « P I " "
! nimmt sofort an
! Löwenwirt Morlok.

^ . Uusion , lisisei -ksit
^Uctl8-,8nusi - u. l. ungsnlsiüen

^ lisukkillusten ^

dt a g o l o.
Mein Lager in

SMimd-Schiihkn
. ^ Slieftlll fi,, nächste Woche lieferbar, nimmt ent-
ist wieder neu sortiert und empfehle sol- ^ aen
ches zu geneigter Abnahme.

KotMeb Schuon . dLÜLLVlS.

Lvltt rdsiuiseksr I I

snsubkn Kl-U8ts1onig

sin XäLttLUL-ug aus eiielslen Weinlrütiben,
bsst >is« SI>rtss , nis versagendes küsUick-
sies Uaus- u. LenussmittsI von grüsslem

ffLNrvtertiisII. leiokter Verdaulicklteit.

Delailpi-eis ^ ^
^W >r>Uoin eckt unter Larrntis in : WOD

Uagolll bei lleb. Kauss,
in /iiten8teig bei 6bn. gungbsi'll.

^sbrilc-ltiellei'lLge v. 6 . 8ivbler , Uofd.
Holl . Orruss , Konditor.

Wenden.

Hen -Berkaus.
Wegen Wegzugs verkauft der Unter¬

zeichnete nächsten Mittwoch den 2 . Nov .,
von 9 Uhr an , ca. 7« Ztr . gut einge-
brachtes Heu und Oehmd.

Schult . Maier.
Berichtigung . Bei den Gaben für die

Abgebrannten in Nagold ist in letzter Spalte
nach der Summe der von Stadtpfleger Kapp
eingcgangenen Beiträge einzuschalten: Bei
Stiftspfleger Holzapfel. _

Irucht - Ireif e:
Altensteig , den 26. Okt. 1887.

Alter Dinkel . . . 8 — 7 6o 7 30
Neuer Dinkel . . . - I Tk O
Haber . 7 40 6 70 6 —
Gerste . 8 50 7 60 6 70
Bohnen . 8 —
Weizen . 8 50
Roggen . 10 — 9 2b
Welfchkorn . . . . - 7 -

8 SO
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